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Landesverband Berlin e.V.                 
Dr. Peter Stolz 

Brandenburgische Straße 63     8. Mitgliederbrief,  14. Dezember 2014 

15566 Schöneiche bei Berlin 

 

Telefon: 030 / 814 17 63 

E-mail: pstolz100@yahoo.com 

Handy: 0152/53589981 

   
 

Berlin, den 14. Dezember 2014 

 

An alle Mitglieder 

----------------------- 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

ich möchte Sie über die Neuigkeiten der letzten beiden Monate in unserem Verband 

informieren: 

 

Vorstandsarbeit 
 

1. Die neuen Rahmenlehrpläne Geschichte für die Sekundarstufe I sind als 
Anhörungsfassung vom LISUM veröffentlicht (http://www.bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/11680.html); bis 27. März 2015 können Lehrerinnen und Lehrer dazu 
Stellung nehmen. Den Online-Fragebogen finden Sie auf der Seite: 
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/11682.html in der MITTE. Sie klicken ihn 
an und los geht es. 

Der Vorstand hat bereits im Vorfeld über die Berliner Parteien, die Presse und seine 
Homepage zu diesen Plänen Stellung genommen. Bis gestern wurde eine differenzierte 
Stellungnahme vom Vorstand in Zusammenarbeit mit dem Landesverband 
Brandenburg erarbeitet und der Öffentlichkeit (Parteien und Berliner Presse) vom 
Vorstand per Mail vorgelegt. Sie haben die Stellungnahme ebenfalls gestern als 
Mailanhang bekommen. 

Ziel ist es, den RLP Geschichte grundlegend zu verändern, da er die didaktisch-
methodischen Grundlagen unseres Fachs zerstört und ungeeignet ist, die vielfältigen 
Ansprüche an modernen Geschichtsunterricht zu erfüllen. Auf der Homepage 
(http://www.berliner-geschichtslehrerverband.org/stellungnahmen/) erfahren Sie dazu 
die neuesten Entwicklungen im Verband.   

2. Für 2015 sind fünf Veranstaltungen für unsere Mitglieder in Planung; sie fokussieren 
im Wesentlichen die Zentralabiturthemen des 2.-4. Semesters: 

 
Im Februar besuchen wir die GEDENKSTÄTTE DEUTSCHER WIDERSTAND 
(Zentralabiturthema, 3.Semester): Am Dienstag, 17. Februar 2015, 16.00 Uhr- 18:00 Uhr, 
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sind wir in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Stauffenbergstraße 13 – 14 , 
10785 Berlin-Mitte. Wir treffen uns am Eingang über den Ehrenhof, um15:45 Uhr.  
 
Im April findet ein Besuch des „Friedhofs der Märzgefallenen“ und des Containers zum 
Thema 1848 statt (Zentralabiturthema, 2. Semester): Am Montag, 20.  April 2015,  16:00 
Uhr -18:00 Uhr , 1848 – Friedhof der Märzgefallenen. Führung mit Gespräch.  
Wir treffen uns am Friedhof der Märzgefallenen, Ausstellung "Am Grundstein der 
Demokratie", Ernst-Zinna-Weg / Landsberger Allee, 10249 Berlin. Der konkrete 
Treffpunkt ist der Ausstellungs-CONTAINER um 15:45 Uhr. 

 
3. Informationen: 

 
Am 16. Oktober 2014 war der Landesverbands-Vorsitzende auf dem „ Deutsch-
Koreanischen Forum zum Geschichtsunterricht über Fragen von Einheit und 
Wiedervereinigung“ im Harnack Haus, Ihnestrasse 16-20, 14195 Berlin. Deutsche und 
südkoreanische Geschichtslehrerinnen und –lehrer diskutierten hier im Rahmen einer 
Deutschland-Tournee des südkoreanischen Geschichtslehrerverbandes über das 
Thema Wiedervereinigung in Deutschland: Chancen und Herausforderungen. 

 
Am 3.November 2014 war der Landesverbands-Vorsitzende auf der Vorstandssitzung 
von MEMEORIAL DEUTSCHLAND eingeladen und konnte vielfältige 
Kooperationsmöglichkeiten für Berliner Geschichtslehrerinnen und –lehrer zwischen 
dem Verband und MEMORIAL DEUSTCHALND initiieren (http://www.berliner-
geschichtslehrerverband.org/kooperationspartner/). 

 

 

Verbandsleben: Veranstaltungen 

 
Unsere vierte Veranstaltung im Jahr 2014 führte uns am 6. November 2014 ins 
Antikenmuseum, im Alten Museum, Am Lustgarten, 10178 Berlin (Mitte).  
Unter dem Motto: „Das Antikenmuseum – Neues und Hintergründiges aus griechischer 
und römischer Zeit“ führte uns Frau Dr. Demandt durch die Ausstellung und erläuterte vor 
allem alltagsgeschichtliche Aspekte der griechischen und römischen Zeit. Exemplarisch 
erklärte Frau Dr. Demandt die genaue Bedeutung bestimmter Rituale, Götter und 
Darstellungen aus dem Alltagsleben und eröffnete den 13 anwesenden Verbandsmitgliedern 
zahlreiche Denk-Räume, die für den Geschichtsunterricht fruchtbare Möglichkeiten darboten. 
Die konkrete Gegenständlichkeit der Exponate ist sowohl für eine 6. Klasse, als auch für das 1. 
Semester Geschichte im Unterricht ausgezeichnet geeignet, ebenso für die Prüfungsformate 
MSA und 5. Prüfungskomponente. 
Einen Tag später am 7. November 2014 traf sich der Verband zu seiner fünften Veranstaltung 
nun in einem „neu-griechischen“ Ambiente im Restaurant Z, in Berlin-Kreuzberg. Um die 
Kommunikation zwischen Referendarinnen und Referendaren und jungen Lehrerinnen und 
Lehrern im Verband zu intensivieren, traf sich der Vorstand und ältere Mitglieder mit unseren 
jungen Mitgliedern, um auf einem ersten „Jour fixe“ auszuloten, welche Interessen, Bedürfnisse 
und Ziele die jungen Mitglieder haben und um ein erstes „Netzwerk“ zwischen „Jung und Alt“ 
im Verband zu initiieren. 25 Mitglieder und Interessierte trafen sich und erlebten einen sehr 
intensiven und interessanten „Geschichts-Abend“, an dem viele erstmals miteinander „analog“ 
in Kontakt traten, sich austauschten, Tipps weitergaben und mögliche Projekte miteinander 



 3 

vereinbarten. Unsere jungen Beisitzer, die am 28. November 2014 auf unserer 
Jahresmitgliederversammlung gewählt wurden  (Frau Mira Diedering, Herr Felix Iwert und 
Herr Pascal Ribble), waren auch anwesend. Im weitesten Sinne entwickelte sich bis kurz vor 
Mitternacht in einem „neu-griechischen“ Ambiente ein echtes „Gastmahl“ der 
Geschichtslehrerinnen und Geschichtslehrer und ihrer „Liebe“ zu ihrem Fach. 
 
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Geschichtslehrerverbandes Berlin fand am 
28.11.2014 in einem neuen Ambiente statt: Vermittelt durch unsere Beisitzerin Frau 
Margarethe Hagemeyer konnten wir in einem sehr schönen und technisch gut ausgestatteten 
Saal des 1. Schulpraktischen Seminars Charlottenburg-Wilmersdorf, Kastanienallee 13, 14050 
Berlin tagen.  
Die sachliche und fachdidaktisch anregende Atmosphäre dieses Schulpraktischen Seminars, 
betonte zugleich den Wunsch des Verbands, die Belange der Referendarinnen und 
Referendare, der Ausbildung, der Seminar- und Fachseminarleiter deutlicher ins Zentrum der 
Verbandsarbeit zu rücken. Durch die demografische Veränderung ist die Berliner Schule nun 
seit etwa 30 Jahren sehr schleppender Einstellungspolitik darauf angewiesen, dass motivierte, 
junge und gut ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer in den Berliner Schuldienst möchten. Der 
Verband leistet dazu tatkräftig einen Beitrag. 
 
Der erste Teil der Mitgliederversammlung wurde von  Frau Prof. Dr. Gudrun Kammasch 
gestaltet. Sie referierte  mittels einer sehr materialreichen und differenzierten Power-Point-
Präsentation zum Thema: Clara Immerwahr und Fritz Haber: Was können wir aus der 
Geschichte lernen? Nachdem das ganze Jahr über die Ereignisse des Jahres 1914 im Blickpunkt 
der Öffentlichkeit standen, verdeutlichte Frau Prof. Kammasch diesen welthistorischen 
Konflikt auf einer Ebene der Alltagsgeschichte als Bruchlinie innerhalb eines 
Wissenschaftlerpaares: Clara Immerwahr und Fritz Haber.  
Die anschließende Diskussion war sehr fruchtbar, für den Unterricht wurden sofort Gedanken 
zu einem möglichen Vergleich zwischen den Habers und dem französischen 
Wissenschaftlerpaar M.et Mme Curie gezogen. Es wurden mögliche Verbindungen zum Fach 
Ethik und zu den Naturwissenschaften diskutiert, aber auch verschiedene methodische 
Arrangement eruiert und reflektiert. Der Vortrag war so anregend, dass die Sitzung weit 
überzogen werden musste, da das Interesse der Anwesenden an Thema und Vortrag so groß 
waren.  
 
Der zweite Teil der Mitglieder- und Jahreshauptversammlung war geprägt vom Bericht des 
Vorsitzenden Herrn Dr. Stolz und des Schatzmeisters Herrn Massow, der über einen positiven 
Kassenstand berichtete und auf die stabile finanzielle Lage des Verbands hinwies.  
 
Danach wurde in den Wahlen der alte Vorstand bestätigt (Vorsitzender: Herr Dr. Peter Stolz; 
stellvertretende Vorsitzende: Frau Karin Rohrlack; Schatzmeister, Herr Götz Massow und 
Schriftführer: Herr Tobias Möritz) und vier neue Beisitzer gewählt, die den Vorstand tatkräftig 
unterstützen werden und eine repräsentative Mischung unserer Mitglieder darstellen (Frau 
Margarethe Hagemeyer, Frau Mira Diedering, Herr Felix Iwert und Herr Pascal Ribble).  
 

 

 
Mitgliederbewegung 

 
Der Verband begrüßt sehr herzlich als neue Mitglieder seit Oktober-Dezember 2014:   
 

 Herrn Udo Deus,  Studiendirektor und Fachbereichsleiter am Willi-Graf-Gymnasium in 
Berlin-Steglitz,  
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 Frau Mira Diedering, Referendarin an der ISS in Berlin-Wilmersdorf und  

 Frau Katrin Beck, Studienrätin an der Katholischen Schule Liebfrauen in Berlin-
Charlottenburg. 

 
Der Vorstand heißt die neuen Mitglieder herzlich willkommen. Der Landesverband freut sich 
über die neue Verstärkung, die sicherlich in Ihren Schulen und im Bezirk auch Multiplikatoren 
für unseren Verband sein werden. 
 
Zur Mitglieder-Bewegung gehört leider auch, dass nicht wenige Mitglieder, sobald Sie das 
Pensionsalter erreicht haben und in den wohlverdienten Ruhestand eintreten, oft umgehend 
ihre Mitgliedschaft kündigen.  
Dies ist umso trauriger, da es sich um einen ganzen „Schwung“ an Mitgliedern handelt, da 
zwischen 1968 und 1978 sehr viele junge Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst 
aufgenommen wurden („68-er Generation“), die auch dankenswerterweise im Verband waren. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle an unsere pensionierten Mitglieder wenden: Wir brauchen 
Sie im Verband, wir brauchen Ihre Erfahrung und bspw. bei Veranstaltungen Ihre Anwesenheit 
und Ihre Lust auf historische Entdeckungstouren. Es wäre schade, wenn noch mehr 
pensionierte Mitglieder den Verband verlassen würden, denn einmal Historiker, immer 
Historiker (mal nicht „ge-gendert“ !) und unter uns, an den 25 EURO Jahresbeitrag, wie mir 
einige als Kündigungsgrund schreiben, sollte es doch nicht liegen … . 
 
Deshalb –wie auch bereits in den letzten Mitgliederbriefen –meine Anregung und BITTE: 
 
 

Falls Sie Kolleginnen oder Kollegen kennen, die gerne Mitglied unseres Verbandes 

werden möchten, schreiben Sie mir eine Email oder rufen Sie mich an! (Kontaktdaten: 

Dr. Peter Stolz, Brandenburgische Straße 63, 15566 Schöneiche bei Berlin,     

Tel.: 030 - 814 17 63, Handy: 0152/53589981, Email: pstolz100@yahoo.com) 
 

 
Auch wenn Sie im Februar oder April an einer der beiden oder beiden 
Veranstaltungen teilnehmen möchten: 
 
Bitte melden Sie sich bei mir, wenn Sie teilnehmen möchten, per Telefon (814 17 63 oder 
0152/53589981) oder per Email: pstolz100@yahoo.com. 
 
 

 
 

… nun bleibt mir nur noch, Ihnen einen herzlichen 3. Advent und 
erholsame Weihnachtstage zu wünschen… 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Vorsitzender 

 
 

Dr. Peter Stolz 

mailto:pstolz100@yahoo.com

